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F 220. Domerstag, den 19 . September 1895. 21. Jahrgang.
Zur Erinnerung an 1870 >71.

Ein Telegramm an Ihre Majestät die Königin
von S . König! . Hoheit dem Kronprinzen aus

Versailles , den 20 . September .
Die Einschließung von Paris auf der Linie Versailles bis

bei Vincennes siegreich durch meine Armee unter Zurückweisung
des Feindes und Eroberung einer Schanze mit 7 Geschützen aus
geführt . Verluste gering .

Aus einigen Telegrammen S . Maj . des Königs
an Ihre Maj . die Königin vom 20 . September .

Gestern früh die Meldung , daß die feindliche Position nörd¬
lich St . Denis bei Pierrefitte beim Erscheinen unserer Truppen
verlassen ist . — Soeben die Meldung , daß gestern Nachmittag
das 5 . Corps und das 2 . bayerische Corps nach Seine -Ueber-
gang bei Villeneuve St . Georges südlich Paris drei Divisionen
des Generals Vinoh aus den Höhen von Sceaux angegriffen,
mit Verlust von 7 Kanonen und vielen Gefangenen geschlagen
und hinter die Forts auf Paris zurückgetrieben haben . Mein
7 . Regiment wieder viel Verluste . Fritz war zugegen. Das
Wetter ist seit 8 Tagen prächtig .

Von dem Belagerungs - Corps vor Straßburg .
Mundolsheim , den 20 . September .

Lünette 53 heute Nachmittag 4 >/ , Uhr vom Lieutenant von
Müller des Garde -Füfilier -Regiments mit Mannschaften des
Garde-Landwehr -Bataillons Cottbus durch überraschenden Angriff
über den eben fertig gewordenen Damm genommen. Der Feind
eröffnete ein äußerst lebhaftes Infanterie -Feuer , was gegen

Uhr zum Schweigen gebracht ward . v . Werder .
1) Von der Armee vor Paris .
Ferriöres , den 20 . September .

Bei der Cernirung von Paris folgende siegreiche Gefechte :
Am 17 . warfen Theile der 17 . Brigade feindliche Bataillone
nördlich des Waldes von Brevannes über den Haufen . Am 18.
kleines Gefecht bei Bicßtre, - am 19 . Zurückwerfung des Feindes
aus der verschanzten Stellung daselbst durch 5 . preußisches und
2 . bayerisches Corps bis hinter die Forts , wobei ihm 7 Ge¬
schütze abgenommen wurden . Diesseitige Verluste verhältnißmäßig
sehr gering . In Versailles 2000 Mobilgarden gefangen.
Sövres , das diesseits Garnison verlangte , wurde besetzt.

v . Podbielski .
2) Von dem Belagerungs -Corps vor Straßburg .

Mundolsheim , den 22 . September .
Gestern Nacht um 11 Uhr wurde nach Lünette 52, die ver¬

lassen war , eine Faßbrücke geschlagen und das Werk besetzt.
Beim Einlogiren eröffnete der Feind auf das Werk ein sehr
starkes Feuer . Das 34 . Regiment und eine Kompagnie Garde -
Landwehr (Lissa) behaupteten sich jedoch und logirten sich ein .
Major v . Quitzow todt , die Verluste noch nicht ermittelt , aber
nicht unbedeutend . In Lünette 53 sind 5 Kanonen genommen.

v . Werder .

Marine .
, Z Wilhelmshaven. 18 . Sept . Zur Wiederherstellung der Ge¬
sundheit ist Len Kapts. z. S . v . Schuckmann

innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches und nach Oesterreich -Ungarn
und dem Korv.-Kapt . v . Basse zu dem ihm von dem kommand. Admiral
zur Wiederherstellung der Gesundheit ertheilten, am 28. Juni d . I . be¬
gonnenen 45täg . Urlaub ein Nachurlaub bis zum 28. Sept. d . I . bewilligt.
— Der Seekadett Schichau ist zur Reserve der Marine entlassen . — Die
uberzähl . Masch .-Unt .-Jng. Bantleon , Schulz (Hermann ) und Kümmel
rucken mit dem 1 . Okt. d . I . in offene Etatsstellen ein , gleichzeitig sind den-
ulben Patente ihrer Charge unter Festsetzung ihrer Aneiennetcit in vorstehender
Reihenfolge unmittelbar hinier dem Masch .-U .-Jng. Usinger verliehen. Dem
Masch .-U.-Jng. Oldehus ist auf sein Gesuch der Abschied mit der gesetzlichen
Pension nebst Aussicht auf Anstellung im Civildtenst und der Erlaubnis;
Mm Tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vorqe -
schriebenen Abzeichen bewilligt. Gleichzeitig ist demselben bei dieser Ver¬
anlassung der Charakter als Masch.-Jng. verliehen. Es sind ferner be¬
fördert : der U.-Lt. z. S . d . R. Zedel - tm Landwchrbezirk Hamburg znm
U. z . S . d . R . des Seeoffiziercorps, die Vize-Steuerleute d . R. v . Linftow
>m Landwehrbezirk Rendsburg und Schranz im Landwehrbezirk II Bremen
M U.-Lts. z. S . d . R . des Seeoffiziercorps und die Vice-Maschtnisten d . R.
Klausing im Landwehrbezirk Essen und Schmidt im Landwehrbezirk il
Bremen zu Masch .-U.-Jng. d . R . Den neu beförderten U .-Lts . z. S . ist
em Urlaub bis zum Antritt ihres Winterkommandos bezw . bis zum Beginn
des i . Zugführerkurfus an Bord S . M . S . „ Mars" bewilligt. Mit der
Stellvertretung des Kommandeurs der 2 . Werst-Div . ist Kapt .-Lt . Josephi
beauftragt. — Lt . z. S . Belmcke (Friedrich) hat nach Außerdienststellung
S . M. S . „Wolf" einen 4Stbg. Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen
Reiches zur Wiederherstellung der Gesundheit erhalten. Dem U.-Lt . z. S.
Loesch ist ein Urlaub bis zum Abgänge des Ablösungstransportes für S .
M . S . „Hyäne" bewilligt. Dem Lt . z. S . Sievers ist ein Urlaub bis zum
Antritt seines Kommandos auf der Deckoffizierschule erihsilt. Der Masch.-
Mg- Zimmermann wird nach Auflösung der Abnahme-Kommission für
Torpedoboote als Mitglied der Maschinenranm-Revisionskommission kom¬
mandirt. — Gemäß Verfügung des Ob .-Kommandos der Marine sind fol¬
gende Veränderungen im Aanitätskorps der Marine für den Herbst d . I .
angeordnet worden : der Stabsarzt Dr . Reich und der Ass.-Arzt 2 . Kl.
Dr. Senf sind mit dem 2: Oktober von S . M . S . „Wörth" abgelöst ; an
Wer Stelle werden der Stabsarzt Dr . Dirksen (Eduard ) und der U .-Arzt
Voigt an Bord des am . Schiffes kommandirt, der Stabsarzt Dr . Reich
ist mit dem Tage der Ausschiffung von S . M . S - „Wörth" von Wilhelms¬
haven nach Kiel versetzt . Gemäß Versa, des Ober-Kommds . der Marine ist
bestimmt worden, daß der Lt . z . S . Goette im Winterhalbjahr als 3. Jn-
Ipektlons -Offizier zur Marineschule kommandirt wird. Dem Lt . z . S . Kuhne-
Wnn ist ein Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches bis zum
Antritt seines Kommandos bei der Militär-Tnrnanstait ertheilt.

— Kiel, 17 . Sept. Die Ernennung des bisherigen Kapt.
z . S . Sr . Kgl . Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen er¬
folgte am Sonntag den 15 . d . Mts ., während des Diners an
Bord der Dacht „Hohenzollern " durch Se . Majestät den Kaiser .
Her erste Weg des Prinzen ging zu dem im vorigen Jahre

von ihm kommandirten Panzerschiffe „Sachsen " . Die Besatzung
war gegen das Vorjahr fast unverändert und sie hing , wie schon
verschiedentlich bewiesen ist, noch mit treuer Anhänglichkeit an
ihrem dereinstigen Kommandanten . Der Prinz verabschiedete sich
von jedem Einzelnen in liebenswürdigster Weise und als er,
innig bewegt über die vielfachen Beweise der treuen Gesinnung ,
mit seiner Gig von der „Sachsen " abfuhr , da hallte ein drei¬
maliges Hurrah und ein donnernder Salut dem Prinzen nach.
Dann begab sich der Prinz an Bord der „Wörth "

, wo er seine
Mannschaft um sich versammelte und ihr von seiner Beförderung
zum Kontre -Admiral Mittheilung machte.

— Kiel , 17 . Sept . Das Schulschiff „Stein" hat in der
Werft das Trockendock ausgesucht und liegt neben dem Kreuzer

— Peking, 16 . Sept. Die chinesische Zeitung „ Shenpao "
muß für die folgenden Nachrichten verantwortlich gemacht werden :
„Die chinesische Regierung will so schnell wie möglich das Peiyang -
geschwader wieder in Stand setzen . Die zwei in Europa vor
dem Kriege bestellten Panzerschiffe, mit einer Geschwindigkeit von
21 resp. 19 Knoten, nahen sich ihrer Vollendung . Außerdem
hat die Regierung aber sieben weitere Kreuzer bestellt. Zwei
sollen in Frankreich , zwei in England und drei in Deutschland
gebaut werden . Es besteht die Absicht , Se . Exc. Man Shik -
klai, früheren Residenten in Söul und Taotai von Weng, mit
dem Befehl über das Peiyanggeschwader zu betrauen . Der
künftige Admiral hat sich am 16 . August nach Peking begeben .
Auf den Kaiser soll eine Denkschrift großen Eindruck gemacht

„Kaiserin Augusts " . — Das Panzerschiff „Wörth " geht Morgen ^haken, welche ein Offizier des früheren Peiyanggeschwaders an

früh zur Vornahme von Schießübungen nach der Eckernförver ! den
, Prinzen Kung gerichtet hat . Prinz Kung übergab sie dem

Bucht und kehrt am Donnerstag Abend hierher zurück . K̂aiser . Der Offizier befürwortete , die gesammte Marine direct
unter die alleinige Leitung der Centralrcgierung zu stellen. Die
Admirale haben sich einer Prüfung vor dem Admiralitätsamt
zu unterwerfen . Dem letzeren sollen einige Ausländer als Räthe
beigegeben werden . Die Provinzialbehörden sollen nichts mit
der Marine zu schaffen haben und ebenso wenig mit den Arsenalen
und Dockhäsen. Sie haben nur jährlich eine bestimmte Summe
zu den Kosten der Flotte aufzutreiben . In Seesachen haben sich
die Provinzialbehörden darauf zu beschränken , eine Anzahl
Kanoneboote und Schaluppen zu stellen zum Polizeidienste an
der Küste und auf den Flüssen . Aber auch diese Schiffe stehen
in Kriegszeiten direct unter dem Befehl der Eentralregierung .

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 16 . Sept . Der bisherige Oberwerst -

Direktor Kapitän z . S . Frhr . v . Bodenhausen ist zum Komman¬
danten der kaiserlichen Dacht „Hohenzollern" ernannt . Freiherr
v . Bodenhausen hat mehrere Jahre hindurch die hiesige Werst
geleitet und stand bei Hoch und Niedrig in hohem Ansehen. Er
ist 1865 in die Marine eingetreten, wurde 1869 Unterlieutenant ,
1871 Lieutenant z . S ., 1876 Kapitänlieutenant , 1882 Korvetten -
Kapitän , und 1889 Kapitän z . S . Vor seiner Ernennung zum
Oberwerftdirektor kommandirte Freiherr v . Bodenhausen das
Panzerschiff „Kaiser" .

Wilhelmshaven , 18 . September. Die Kieler Blätter be¬
gleiten die Meldung über das Ableben des Oberpfarrers Lang¬
held mit warm empfundenen Worten und rühmen des Ent¬
schlafenen treues und gewissenhaftes seelsorgerisches Wirken.
Langheld ist in der Klinik des Sanitätsraths Dr . Neuber seinem
kurzen, aber schweren Leiden (Steinleiden ) erlegen. Am 1 . Okt .
wollte er seinen bisherigen Wirkungskreis verlassen und fern auf
einer stillen Pfarre , in Wegeleben in der Provinz Sachsen , den
Rest seiner Jahre verbringen .

8 Wilhelmshaven , 18 . September . Mar . - Masch. -Jng .
Lehmann ist behufs Uebernahme der Maschinen S . M . S .

„Wörth " nach Kiel abgereist — Marineauditeur Fielitz ist vom
Urlaub , Kapt .-Lt . Schliebener von seinem Kommando an Bord
S . M . S . „Moltke " zurückgckehrt .

8 Wilhelmshaven , 18. Septbr . Heute Nachmittag fand
im Offizicrkasino das Abschiedsessen des zur Armee versetzten
Prcm .-Lt . v . Frehhold statt .

8 Wilhelmshaven , 18 . September . Der Lootsendampfer
„Mellum " ist gestern Abend 10 Uhr von Helgoland hierher zu-

rückgekehrt . — S . M . S . „Mars "
, Kommandant Kapitän z . S .

Galster (Karl ), ist gestern Abend in Kiel eingetroffen. — S . M .
Torpedoboot „8 79" ist gestern in Kiel eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 18 . Sept . S . M . S . „Hay " ist
gestern in See gegangen und heute in Helgoland eingetroffen.

Wilhelmshaven , 18 . Septbr . Die Einstellung von See¬

booten gegen Torpedoboote kam, bei dem namentlich die Schnell - i ofstzieraspiranten als Kadetten wird im nächsten Frühjahr nur

scuerkanonen derselben ein lebhaftes Feuer unterhielten . Das ? in beschränkter Zahl erfolgen können, da die etatsmaßrgen Stellen
.

nicht überschritten werden dürfen . Obwohl der Schlußtermin der

Anmeldungen erst im Februar nächsten Jahres abläuft , liegt
doch bereits eine große Anzahl von Gesuchen solcher Eltern

usw ., deren Söhne die Seeoffizierlaufbahn ergreifen wollen,
vor . In erster Linie werden bei der Einstellung nur Abiturienten
von höheren Lehranstalten berücksichtigt werden können.

- j- Wilhelmshaven , 18 . Sept . Das Fürstenzimmer des

hiesigen Bahnhofs ist vor Kurzem gänzlich renovirt worden , die
Arbeiten wurden von hiesigen Meistern ausgeführt .

8 Wilhelmshaven , 18 . September . Die Musikcorps der
II . Matrosendiviston und des II . Seebataillons kehren am 19 .

bezw . 20 . d . Mts . von der Konzertreise nach Hamburg hierher
zurück.

Wilhelmshaven , 18 . Sept . Der mit dem 1 . Oktober in
Kraft tretende Wintersahrplan wird ^sür unsere Station mehr¬

fache Aenderungen im Gefolge haben . Auf der Strecke Wilhelms¬
haven—Bremen sind bis auf den Morgens 6 . 18 abgehenden Zug
sämmtliche Züge geändert . Die Züge werden in Zukunft von

hier abfahren 6 . 18 - 9 .58 - 12 .39- 4 .05 - 7 .50 . Der letzte Zug
8 . 17 kommt in Wegfall . Er hatte auch keinen rechten Zweck,
da er ohnedies keine Post führte und str Stunde vorher ein

Postzug in gleicher Richtung abging . Erfreulicherweise ist
dieser Postzug um 9 Minuten später gelegt worden, noch vor-

theilhafter , namentlich für unsere Geschäftsleute, die oft erst m
den frühen Abendstunden ihre Korrespondenz erledigen können,
würde es gewesen sein , wenn aus den 9 Minuten 90 geworden
wären , und damit endlich einmal der vielfach ausgesprochene
Wunsch nach einem Abendzug in der Richtung Bremen - Olden¬

burg berücksichtigt worden wäre . Indessen läßt sich das Mit

— Kiel, 17 . Sept . Nachdem die Herbstübungsflotte auf¬
gelöst ist, kehren die Schiffe von Danzig nach hier zurück .
„Carola " und „Hagen " lagen bereits heute früh auf demStrom .
Das Gros der Flotte traf im Lause des heutigen Vormittags
ein, zuerst die Schulschiffe „Stosch ", „Gneisenau ", und „Moltke",
die sofort in die Kaiserliche Werst gingen . Dann lief das
Panzerschiff „Wörth " — die Flagge eines Kontre -Admirals
führend — ein, und bald darauf die übrigen zur 1 . und
2 . Division gehörigen Schiffe, mit Ausnahme von „Weißenburg "

und „Sachsen" , Aviso „Pfeil " ging ebenfalls in die Werst .
(N .-O .-Z .)

— Kiel, 17 . Sept. Das Torpedoschulschiff „Blücher ",
welches z . Zt . mit reduzirter Besatzung in der Werft liegt , füllt
am 1 . Oktober seinen Mannschastsetat auf .

— Danzig , 16. Sept . lieber die letzten Marinemanöver
berichtet die „Danz . Ztg ." : Die Flotte manövrirte am Sonn¬
abend in zwei Theilen gegen einander und gewaltige Rauchmassen
zeigten an, daß ein Geschwader von Pillau her in rascher Fahrt
das andere angriff . Trotz des schlechten Wetters ging der
Salondampfer „Drache " mit einem zahlreichen Publikum in See .
Langsam steuerte man auf die Rauchwolken zu und immer mehr
hoben sich aus dem Nebel die Umriffe der schweren Panzer und
leichten Avisos ab . Die Zuschauer suchten mit ihren Gläsern
zunächst die Kaiserstandarte , denn die Dacht „Hohenzollern ",
welche im Putziger Wiek vor Anker lag führte dieselbe nicht .
Bald konnte man mit bloßem Auge erkennen, daß die Standarte
vom Mast des Flottenflaggschiffes „Mars " wehte, welches durch
seine riesigen Formen besonders auffällt . Der „Mars " führte
die von Pillau kommende Flotte an, welche mit Volldampf in
Kiellinie auf die andere Flotte lossteuerte . Auf der Kommando¬
brücke des „Mars " sah man mit scharfen Gläsern mehrere
Marineoffiziere , doch war die Persönlichkeit des Kaisers nicht
mit Bestimmtheit zu erkennen. Mit einer kühnen Schwenkung
schnitt der „Mars " der gegnerischen Flotte , unter der besonders
die charakteristischen Umriffe der Panzerschiffe der Sachsenklasse
auffielen , den Weg zur Bucht ab, worauf der Angriff in
Gefechtslinie erfolgte . Zu der Flotte des Kaisers gehörtenneben
dem Gros der Torpedoflottille die Ausfallkorvetten , sowie die
Küstenpanzer „Siegfried " und „Hildebrand ", deren Bug in dem
Schaum verschwand, welchen sie in schneller Fahrt aufwarfen .
Der „ Mars " gab den ersten Schuß auf die feindliche Flotte ab,
worauf sich eine lebhafte Kanonade entwickelte . Die Panzer
waren bald in eine Pulverwolke eingehüllt, aus der nur ab und

zu der Helle Blitz eines dröhnenden Schusses aufleuchtcrc.
Namentlich da, wo die flinken Torpedoboote in das Gefecht ein -

griffen und durch plötzliche Angriffe einzelne Panzer überraschte
wurde das Gefecht sehr lebhaft . Die Torpedoboote wagten sic,
weit vor, so daß es später auch zu einen Kampf von Torpedo -

Torpedoboot „8 47" lief nach 5 Uhr aus dem Hafen und griff
gleichfalls in den Kampf ein, kehrte dann aber wieder zurück , um
im Verein mit dem Torpedoboot „8 51 " die Post zum Ge¬

schwader zu bringen . Erft gegen 6 Uhr Abends nahm die Ka¬
nonade und damit der Kampf ein Ende, worauf das Geschwader
in langer Linie auf die im Putziger Wiek liegende Kaiserhacht

„Hohenzollern " dampfte, welche der Kaiser wieder bestieg . Gegen
7 Uhr verließ der Postconrier mit Depeschen die Kaiserhacht.

In langer Linie ging das Geschwader auf der Rhede vor Anker,
hell leuchteten die Lichter der Schiffe nach Neufahrwasser hinüber ,
wo noch lange ein zahlreiches Publikum am Strande und aus
den Molen nach der Flotte schaute . Deutlich konnte man erkennen,
daß auf den Schiffen Signale gewechselt wurden , die bald hier,
bald dort aufleuchteten, doch wurden die Scheinwerfer nicht in

Thätigkeit gesetzt. Erst gegen 8 Uhr Abends traf das Torpedo¬
boot „8 47" ein, welches die Ordre brachte, daß das Geschwader
die Nacht auf See ankern werde . Auch den Sonntag verblieb
der Kaiser an Bord der „Hohenzollern " bei der Flotte , welche
des stürmischen Wetters wegen in dem Putziger Wiek unter dem

Schutze der Halbinsel Hela ankerte . Vormittags fand ein Gottes¬

dienst auf der „Hohenzollern " und sämmtlichen Schiffen statt .
Nachmittags war Wettrudern der Geschwaderboote. Um 5 ' /,
Uhr verließ „Hohenzollern " unter donnerndem Salut aller Schiffe
die Flotte und fuhr nach Neufahrwasser , begleitet von 4 Panzer¬
schiffen, welche das Meer mit elektrischen Scheinwerfern erhellten,
Gegen 7 Uhr fuhr der Kaiser in den Hafen ein und verblieb
dort über Nacht an Bord der „Hohenzollern " . Das Geschwader
wurde aufgelöst und ist zum Theil noch gestern Abend abge¬
fahren , zum Theil liegt dasselbe noch bei Hela .



Rücksicht auf die Anschlüsse in Bremen und Hannover vorläufig
nicht bewerkstelligen . Immerhin bleibt es zu bedauern , daß eine
Stadt mit so rege entwickeltem Verkehr , wie die unsrige , zehn
volle Stunden ohne jedweden Verkehr nach dem Binnenlande
bleiben muß . In der umgekehrten Richtung Bremen — Wilhelms¬
haven find die Aenderungen weniger zahlreich . Es sind nur die
beiden letzten Züge verlegt worden u . z. nur um einige Minuten .
Sie werden in Zukunft von Bremen abgelasfen werden um 5 . 32
(anstatt jetzt 5 . 37 ) und um 8 . 24 (anstatt jetzt 8 . 25 ) — also
ganz unbedeutende Abweichungen . Freilich kommt der Bade¬
schnellzug , der eine vortreffliche Verbindung von Berlin und allen
größeren Städten hierher gewährte , in Fortfall , desgleichen der
allerdings etwas überflüssige Zug 1 . 14 ab Bremen . In der
Richtung Wilhelmshaven — Jever — Wittmund sind gleichfalls nur
geringfügige Aenderungen zu verzeichnen . Das Nähere werden
die Leser aus dem Fahrplan , den wir demnächst veröffentlichen
werden , ersehen können .

Tomrdeich , 17 . Sept . Nachdem schon vor längerer Zeit
das Projekt einer elektrischen Beleuchtung unseres Ortes ge¬
scheitert ist, strebt man jetzt eine Gasbeleuchtung desselben an .
Einige Bewohner , namentlich Geschäftsleute , werden den Anfang
machen , ihre Läden und Wohnräume mit Gas zu erleuchten . Es
ist eine Kommission gewählt , die sich dieserhalb schon mit der Gas¬
anstalt in Verbindung setzte. Auch hat sie beim Gemeinderath

um die Erlaubniß nachgesucht , die Gasrohre durch die Straßen
legen zu dürfen . Der Gemeinderath hat in seiner letzten Sitzungdie Durchlegung der Rohre unter besonderen Bedingungen ge¬
stattet .

- s- Baut , 18 . Setzt . Große Anziehungskraft übte in diesen
Tagen das Scnsationsschauspiel „ Der Wahnsinnige von Maria¬
berg " oder „ Die Ereignisse im Kloster der Alexianer " auf das
hiesige Publikum aus . An allen drei Spielabenden war das
Haus voll . Die Handlung schildert die bekannten Vorgänge im
Kloster Mariaberg , insbesondere die Leiden Forbes . Den Kaplan
Foröes spielte Herr Sauermann sehr gut , besonders in den
Szenen , wo er seinen Peinigern gegenübertritt . Herr v . Basti¬
neller kopirte Herrn Mellage . Die Mutter Forbes fand in Frl .
Bastö eine geeignete Darstellerin . Durchschlagenden Erfolg er¬
zielte Herr Trendies als Bruder Heinrich .

Bant , 17 - Setztbr . Infolge der ablehnenden Haltung des
Verfassers des bek. Flugblattes , diejenigen Bäckereien zu nennen , in
welchen die veröffentlichten Mißstände vorgekommen sein sollen ,
haben 25 Meister bereits ihre Bewilligungen der Forderungen
der Gehilfen wieder zurückgezogen .

Aus der Umsegend und der Provinz .
Saude , 16 . Sept . Gestern wurde in unserm festlich ge¬

schmückten Orte das Sedanfest gefeiert . Kriegerverein , Turn¬

verein und die Schulen marschirten zum Garten des Her^Taddiken , wo Schauturnen und Kinderbelustigungen stattfande «Um 6 Uhr hielt Herr Pastor Arkenau bei der Friedenseichieine kurze , aber kernige Ansprache . Als es dunkel war , wurdeein Feuerwerk abgebrannt und mit einem Ball die Feier geschlosst «,Amich , 15 . Sept . (Strafkammer .) Der Arbeiter Joha ««Janssen aus Wilhelmshaven wurde wegen Sittlichkeitsverbrechens
begangen an einem vierjährigen Mädchen , zu einer Zuchthaus !
strafe von 2 Jahren verurtheilt . — Der Kellner und Arbeite,Max Preuß daher erhielt wegen unzüchtiger Handlungen zMonate Gefängnis
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Form.

Setzt . 17.
Setzt. 17.
Setzt. iS.

2.80 d Mt.
8,88 d AS.
8.80 dMr .

7S1.S
7S0.K
7W8

1S.3
1d.0
1S.2 1t.I 18,7

W
SW ou ; ui

ui
Nebel o.s

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Donnerstag , den 19 . Septbr, : Vorm . 12 .52 , Nachm . 1 .09 .

Bekanntmachung .
Impfung.

Die öffentliche unentgeltlicheJmpfung
derjenigen impfpflichtigen Kinder , die
krankheitshalber zur öffentlichen Im¬
pfung nicht gestellt werden konnten ,
oder zurückgewiesen wurden , sowie der
Restanten aus den Vorjahren und
derjenigen noch impfpflichtigen Kinder ,
die nach der öffentlichen Impfung von
auswärts hierher zugezogen sind, wird
durch den Königlichen Kreisphhsikus
Herrn Stabsarzt a . D . Or . v . Meurers

am 2». September d . I - . ,
Nachmittag« 2 Uhr ,

imEilers ' schen Gasthofe , Wallstraßc
Nr . 3, Hierselbst vorgenommen werden .

Loutrolltermiu
am SV. September d. I «.,

Nachmittag« 2 Uhr.
Zu diesem Termin werden die be¬

treffenden Eltern bezw . Pflcgeeltern
mit ihren impfpflichtigen Kindern auf
Grund des Z 12 des Reichsimpfgesetzes
vom 8 . April 1874 zur Vermeidung
der im Z 14 des genannten Gesetzes
augedrohten Strafen geladen .

Wilhelmshaven , 17 . Septbr . 1895 .
Der Hülfsbeawte de« Laud -
raths de« Kreise« Wittmund .

Regierungs -Assessor
Dr . jnr . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolfs ,

MeMMeZtaMH.

mit Zahlungsfrist öffentüas meistbietend
verkaufen .

Neuende , 16 . Septbr . 1895 .

H GevöeO ,
Auktionator .

SikwuMiche

au die Offiziermeffe S. M.
S. find
spätestens vis zum 21 . d.
M. a« deu Metzvorstaud
eiuzureicheu.

S

Auf sichere erste Hypothek habe ich
per sofort oder später ein Kapital von

1«0V0 Mark
zu 4 Zinsen x . » . zu verleihen .

Heppens , den 18 . Septbr . 1895 .

Reinevs .

Zu vr . ni .e - hen
auf sogleich oder 1 . Oktober u . zum
1 . November eine Uuterwohuuvg
( 3 " Rämne ) kan7ruhigeDBewohner . .oW

Merl .
'

GöknstrTFrMTMM
Näheres bei Kergens daselbst 2 Tr .

»iMM - o.
Peterstr . 85 als solches u . der Laden
für jeden Zweck billig zu vermietheu .

Ein gutes Klavier
billig zu verkaufe«.

Zu erfrage « in der Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
sein gut erhaltener großer zweithüriger
Meiderschrauk.
Margarethenst . 3lt .,Eing . Friederikenst .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine freundl . 4räumige
Gtagruwohuuug .

Müllerstr . 14 .

Zu vermiethen
eine kleine Obertvohm .Ug in Alt¬
heppens zum 1 . November .

Kopperhörn , Mühlenstr . 21 .

Zu kaufen gesucht
ein 2 - oder 4räderiger Haudtvagc -I.

Bäckermeister Popkcu ,
Altestraße 22 .

Gesucht
zum 1 . Okt . ein möhl . Wohu - und
Schlafzimmer . Offerten mit Preis¬
angabe unter 8 . an die Exped . d . Bl .

Vom 1 . Oktober d . Js . an wird
der Güterzug 86 a

Wilhelmshaven ab 4 . 12 Nachm .
Mariensiel an 4 . 2V „
Sande an 4 .27 „

zur Personenbeförderung in 3 . Wagen¬
klaffe an Werktagen zugelassen .

Oldenburg , den 13 . Septbr . 1895 -

Crgßltbrz. NsM alm-Nrekiton .
Ausverdingmtg .

Das Anzünden , Auslöschen und
Reinigen der Laternen , sowie die Lie¬
ferung des Petroleums , für den öst¬
lichen und westlichen Bezirk der Ge¬
meinde Heppens , soll getrennt am
Dienstag, den 23. Septbr. d . I .,

Abends 8 / , Uhr ,
im Scholz '

schen Wirthshause öffentlich
ausverdungen werden .

Heppens , den 17 . Septbr . 1895 .
Der Gemeindevorsteher .

- Athen .

Verkauf.
Für Rechnung Mehrerer werde ich am

Montag, den 23 . d. M.,Ruchm. 2 Uhr anfangend ,in und beim Hause des Wirths Auhagen
zu Sedan :

1 Ziege ,
1 2thür . Kleiderschrank , 1 eich .
Comtoirschrank , l eich . Kommode ,2 tann . dito , 2 zweischl . Bett - !
stellen , 2 vollst . Betten , Kissen,6 Tische , 6 Rohrstühle , 1 Wand¬
uhr , 1 Taschenuhr , t Regulator, !
1 Küchenschrank , 1 Eckborte , l '

eich . Pult , Emmachsäffer , Wasscr -
tonnen , Waschkessel, Küchengeräth
rc . -

auch : 1 neues Pferdegeschirr , 1 gr .
Kochofen mit Wasserkessel (fast
neu ) , 1 eis . Pumpe mit Rohr ,1 Hühnerstall , 1 Parthie Dach¬
pfannen , mehrere kies . Baum¬
stämme, '

endlich : 1 kl . eis . Geldschrank , eine
große Parthie Bücher verschiedenen
Inhalts und viele andere Gegen¬
stände

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober ein möbl Zimmer ,
auf Wunsch auch mit Schlafzimmer .

Ulmstr . 25 u . l .

oflödlirtes Limmsr »

nebst Schlafkabinet u . Burschengelaß
im Stadttheil Wilhelmshaven zum
1 . Oktober gesucht .

Off . an die Exped . unt . N . 18 .

Gesucht
auf sofort ein Bäckergeselle .

Bäckermeister Popke « ,
Altestraße 22 .

Koläsns btsltuills tVIunLksn und l-üdeck 1895
vsräsu uni von äsr Firma

ll. MW « k«t. M. W in tmG
»1s »lieüÜA ooveessionirtem Pabrikautsn

Untsrsebiobt gerippt nimmt Feinen Lobrvsiss ans, äussere
ßtatts 8obiobt Aut antsanASnck , somit bleibt clor Lörpsr stots
trocken. Ossuuäeste, äauerbattests nvä biUiAsts Untertzieicier,ülMN nie unä Aktion beim ^Vasoben vioiit sin . Xsivs ImmÜA-
nirnnA cturob küusttiobe Nittel . Misssnsebsttliebs HzUsnolnvAüber 1)r. Itioinstla 's Dntsrkleiäsr in alten LnodtisnstlovASn unä
beim VerlsKsr Hugo 8tsinit2, Lerlin.

Hkbnxin1eÄ6i ?1a, § e :

!. ,21

Gesucht
eine Ara « zum Ausbeffern der Wäsche .

Frau Böucker , Roonstr . 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine vicrräumige

t Obertvohvuwg mit Wasserleilung .
kl . 8vl » ort » u

Zu vermiethen
eine 3räumige Unterwshvung .

Grcnzstraße 59 .
Umstände halber eine freundliche

dreiräirwigeWohnung
zum 1 . Novbr . zu vermiethen .

Kopperhörn , Mühlenstr . 25 .

Zu vermiethen
auf sofort ein freundl . möbl . Zimmer .E I . Berger, Ulmm str^ 16 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr . ein sein möbl . Zimmer ,
auf Wunsch mit voller Pension .

Hirsch , Kronenstr . 1 .
In meinem neuerbauten Hause in

der Friederikenstraße habe ich noch eine

KLmigt KtWMPW,
sowie eine 4räumige Oderwohnuug
Preiswerth zu vermiethen . Näh . bei

O. Wsschusck, Tonndeich ,
Schmidtstraße 10 .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für die
Tagesstunden event. für ganz .

Kronenstr . 2 , I .

per sofort einen schulfreien Lauf -
jaKpe » . H . As . HuiSmarru .

Gesucht
nichrcre tüchtige Malergehilseu .

H . Mkinburg . Marktstr . 11 .

Gesucht
ein Mädchen für Vormittags .

Roonstr . Nr . 5 ., I . Etage .

Doiiii - rstag , den ly .
UNd

Freitag, den 2V.,
»leibt das Geschifft vis Abends 6 Uhr
geschlossen .

Uli

12.
Ein dänischer neuer

ist von der Königstr . 37 bis Victoriastr .
verloren .

Bitte abzugeben Königstraße 37 .

Gesucht

Zu vermiethen
eine 4räum . Paeterre -Wohuttng
zum 1 . Novbr . Preis 336 Mk .B . Meemkeu , Margarethenstr. 5 .

Kin Mitbewohner
zu einer mSbl . Gtube gesucht , auf
Wunsch mit voller Kost .
Marktstr . 29 , II ., i . Hause d . Hrn . Oß .

auf sofort ein Mädchen mit guten
Zeugnissen auf ganz , oder 1 Ttunden -
ruädcheu. Adalbertftr. 9o.

Lriientliches AenstmW«
mit guten Zeugnissen auf sofort
verlangt»

6 . Olvleli , Roonpr . 15 .

Gesucht

Gesucht
ein ordentl . Ttuodeumädche » event .
auf ganz . Roonstr . 75b , I ! . r .

Gesucht
für ca . 14 Tage auf sofort 1 Mädchen
oder Fra « zur Aushilfe .

Augustenstr . 6.

Gesucht
große trockene Kellerräume in
der Nähe meines Geschäftes.

!>oüv!8 Ikwsseo.
ein LehrMg .

Gesucht
Borcher«, Alteftr.

ein Mädchen für den ganzen Tag .
Frau DreweS ,

Margarethenstr . 6a , II . r .

Gesucht
aus sofort ein fixer Junge von
16 — 17 Jahren als HauSknccht . Der¬
selbe muß gui mit Ausspann Bescheid
wissen und wird ihm ein jährlicher
Verdienst von 300 Mk . zugesichert .

Eckwarderhörne .

Gesucht
für den ganzen Tag zum 1 . Oktbr .
ein schulfreier Laufbursche .

L . v . ü . LvksU .

ImgeLMm
können das Schueidern u . Modell -
zeich eu gegen geringe Vergütung
erlernen .
K . Peterstr . 81 , II . Etage .

Gesucht
ein junger HauSdleurr , der die
Kegelbahn mit bedient :

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Danksagung .
Ich harre vor einem Jahre am rechten

Schienbein envas Haut abgestoßen und
cs wurde nachher so schlimm , daß ick!
ins Krankenhaus mußte , und als ick
kaum 6 Wochen heraus war , bildeten
sich umer der geheilren Wunde kleine
Geschwüre , die sich zuletzt zu einer
großen Wundfläche vereinigten . Der
Arzt chatte mir die Geschwüre wieder
geheilt , aber nun war mir die erste
Wunde - wieder los und war 4 Zoll
lang und 2 Zoll breit . Ich wandte
mich daher endlich an den homöo¬
pathischen Arzt Herrn vr . weck . Hope
in Köln am Rhein , Sachsenring 66 ,
und nachdem ich zweimal Medicin vor:
diesem erhalten hatte , war mein Bein
wieder hergestellt . Ich hatte nicht ge¬
dacht, daß das in so kürzer Zeit möglick
war , wo ich doch meine nicht so leichte
Arbeit immer verrichict hatte . Des¬
halb empfehle ich die Kur , die mir sehr
gut gefallen hat , bestens , und spreche
Herrn Dr . Hope hierdurch meinen
herzlichsten Dank aus .
(gcz >) Will ) . Wotz, Hamm in Wests



o .

Im Avsvevkrrvf einen j-osteir ^ ohlsnvmtüchev , fvüh-V A3,VÜ Mk , jetzt Y,W Mk.
- ns Dntzenö . Den Rest meiner Vettfedern nnd Dannen verkaufe morgen ans , Preise
rvie bekannt billig . Oberhemden, Aragen, Manschetten , Nnterzenge, Strümpfe , Tisch¬
tücher nnd Servietten im Ausverkauf billig .

! kE » « I » 8 lLLLtLO !
Bringe meine

nachdem dieselben neu ausgestattet sind, in empfehlende Erinnerung.
Warme ir. kalte Speise « , Getränke re. in bekannter Güte

Hochachtungsvoll

HU. Sommvr .

CVjn den weiteste « Kreisen sind die
Flanellhemde « der Firma OH,

Wilhelmshaven , Marktstraste 39 ,
beliebt und begehrt . Dieselben haben sich außer -

ordentlich gut bewährt , sind aus den
edelsten Wollen hergrstellt , bleiben vorzüg¬
lich in der Wäsche und sind unüber¬
troffen in der Haltbarkeit . Preis 6 Mark.
Nur eigene Herstellung . Der Flanell ist
auch meterweise käuflich.

Die so sehr beliebten

Wttbergtt WntGlii
find wieder vorräthig.

^ Lssligve , Mnllerfir . 2.

Marktstr. 30 . HlssrrkelmsktWvon . Marktstr . 30
Geschäft für feine Herrengarderobe nach Maaß .

<LV12
§ <2 L5>

7t cr5t'S ^

lS 'L?-

k-f»

» '

ci

Mein Ltafflager für Herbst and Winter ist jetzt eomplet .

Bis zum 1 . Novbr . d . I . befindet sich mein Geschäft noch Markt¬
straße 30 und von da ab Wallstraße 24 , in nächster Nähe der Burg
Hohenzollern .

LssvkI
MM
»> n>«NR

vvsIen .dilUASIv

^ l

I ver Veiler Luppe s
I 1 I

vsövraU KSakllvd.
W Vtzrtrstsr :
chLX . 8rm, kreiim.

Fr. Schellfische
»i . Aoth .;<i, »ge»,

empfiehlt
n . U « I » 8

Marktstr . 43 Aanterstr . 10.

Meinen wertheu Kunden und
Gönnern zur Nachricht, daß ich jetzt
auch im preußische » Gebiet
praktieire .

Frau LerZer, Hebamme,
Tonndeich,. Ulmenstr . 16 .

JunWv Vllsiivken ,
welche das Modellzeich «eu und
Echneider » gründlich erlernenwollen,
können sich melden, auch unentgeltlich, bei

W . LeudotvSky , Peterstr . 22 .

j 2 Sehinf - ,
meistens Lämmer , hat zu verkaufen

Hiur . Müller .
Reuender - Altengroden .

Korss
'

s Kaiseröl
unexplodirbar.

Anerkannt bestes nnd sicherstes Petrolenm.
Nälieres rluriit Drospeeke Mil MHe.

Echt zu beziehen durch :

lsMAll « >!. I . M « » .

150 «
neueste Wegenmäntesi vom !

I billigsten bis zum elegantesten sor-
tirt sind jetzt am Lager.

Als unerreicht preiMlth empfehle:

M

r '

kleg .
Lkemt - pLletiih

aus wirklich guten Stoffen , sowie prima Ver¬
arbeitung in diversen Farben nnd allen Größen ^

vorräthig
S S« .

Grsfite Answahl am Hlatz« !



Wem mrthen Kundschaft von Wilhrlmshair«
und Umsegend

diene zur gefl. Nachricht, daß wir im Laufe des Monats Oktober im Hause des Herrn Hilders , Marktstraße , vis L vis
uuserm alten Geschäft, einen

für Glas-, Porztllau-, Kmiilmaiiren , »tünude« mi! Hn§- i»i> KchtMiitheu, smic »ielerlci Reien-AMu
eröffnen.

Unsere vereinigten Etablissements werden sodann den Charakter eines Sortimentwaarenhanses annehmen, wie solche
in allen Großstädten , ans dem Massen-Umsatz basirend, zum Vortheile des kaufenden Publikums bestehen . Die bisher erzielten
Erfolge , aus welche unser nun 1 Jahr bestehendes Geschäft zurückblickeil kann , rechtfertige» die Bemerkung , daß wir, ans der
Höhe der Zeit stehend , sehr wohl in der Lage sind , auch in den neuen Abteilungen

LU
Massen-Einkäuse aus nnr ersten Fabriken und das Prineip des Massen - Umsahes durch ganz niedrige Verkaufspreise
lassen uns auch bei unserem neuen Unternehmen regen Zuspruch von Seiten unserer verehrten Abnehmer erwarten .

5 VLIVS « » VLI . öd vou » p . ,
MurLl8lra « 8v 30 .

I- vkninsAüuü
füc «iUMnIiLftl Illüstüülstiüübt

Hulda Thiexie,
i . Vertr . LlUvtv OveN ,

Bismarckstraße 33 , Part.
Damen wird gründlich Unterricht

ertheilt nach der Neuzeit ent¬
sprechend leicht erlernbarem , vollständig
verbessertem Systeme im Maßnehmen ,
Modellzeichnen, Zuschneiden und Gar -
niren der Kleider . Lehrkursus 4—6
Wochen 3 —4 Monat . Aufnahme von
Schülerinnen täglich.

Elegante wie einfache Damen - und
Kinderkleider werden hochmodern und
billig angefertigt .

Vaarenhaus

Z. N. MHrnllllm.
Unter PW !

Ein Posten halbleinene

Stck. 65 Pf .

voSs » 1L » vL . Vorlras .
Thema :

Ist Jesus von Nazareth Gottes Sohn?
Donnerstag , de« IS . September , Abends 8 Uhr, im Saale des

Hotel Eilers , Wallstraße . Zutritt frei .o . ^ N»VI»Ä aus Marburg.
Bekanntmachung .

Mit dem heutigen Tage gebe ich mein Laden¬
geschäft Roonstraße 84s aus , und findet der Verkauf
von Topfpflanzen , Bouguetts und Kränzen dis zur
Fertigstellung der projectirteu Blumenhatte in der
Gärtnerei Elisavethstraße statt . Ich empfehle daselbst
eine große Auswahl von blühenden Topfgewächsen,
sowie Palmen «nd alle Sorten Blattpflanzen zu
billigen Preise«.

Hochachtungsvoll

NeMeitskns!
SV vUtLSUck

Wm Dlkllsmiettkn,
Dutzend

ßuls Franlksetl.

Empfing soeben eine Parthie
feste, haltbare

Zwiebeln
und offerire dieselben wie folgt :

per Pfd . 8 Pfg .,
3 „ 20 „

10 „ 60 „
Bei Abnahme von ganzen Säcken

wesentlich billiger .

Liilrleits,
Bant , neue Wilhelmshavenerstr . 27 .

SvUsvk Vßut » .
Heute Donnerstag :

Gäste stets willkommen.

UvMlelnb
Kilkülmbugü.

Heute Donnerstag , Abds . 8 >/, Uhr ,
in O . Eilers Restaurant :

M Kegeln. A
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Ser krsses -
Gesucht

zum 1 . Oktober d . I . ein erfahrener
Steward und ein guter Koch . Nur
mit guten Zeugnissen versehene Re¬
flektanten wollen sich melden.
Misknime 8. kü. 8. ,M88eablii'g".

Zeugnisse sind sobald wie möglich an
den Messevorstand einzuschicken .

Mckruk.
In .̂usnbnvK 8sin68 Dienstes

vsruvZlüodts nw 14. 8extdr.
LN L0I<1 8. Ll . 8 . „IV618860 -
bnrZ" der

Ksi8oi'!j8l! 8 8eekl!e1t
lllsltvi' 0ion/8iu8.

Wir verlieren in idw einen
liedsn LawerLdeo, dem wir sin
trsnss Lnäenlen dswsdren
werden .

llöp liWilisiuislil,
lj >8 üttirSkl 'e llllll 8ee !lill!ötteli

8. K 8. ,Iei88vllbill'g
".

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher I

Theilnahme bei der Beerdigung unserer !
lieben unvergeßlichen Kinder, sowie für I
die vielen schönen Kranzspenden sagen !
wir unfern tiefgefühltesten Dank .

Familie 8 >VMS .

Empfehle mich znr i An¬
fertigung aller Arte « von

MchllUlLMm
sowie Reparaturen werde«
sauber «nd billigst ausgeführt .

Achtungsvoll

Kielerstr. SS.
Schöne Jaderberger

Estkartoffeln
empfiehlt zu billigen Tagespreisen

AoUmbästckler 6. LrllllS.Bant .

Mt jeiiep d^onlikken Melllung.)
dls dat dem ^1lmäedti §en (lott naed Keinem nn-

erkorsedlieden Itatdsedlusse Aetallsn, meinen tdeuren
NaM , unsern inniKstFelisdten Vater,
«im miMck» i>Wmr isr kimM» Am

ÜSMI kneb t.sngkö ! l!
deute Normen 8 IIdr ad^nruken in das Deied Keiner
Ovade . Lr stard naed lanZem Lamxk im testen
(Hunden s-n seines Oottes unä Heilandes Ilrdarmen.

lietzedeu ^t Leihen dies an

äitz trMtzrilheii üiiiteichlielxMu .
Hel , den 17. Kextemder 1895.

Heute krüd 7 Ildr 50 Nin . erlöste 2U Liel 6ott
der Herr dured einen sanften lod von Malvollem
beiden

l«ü Lmrlickii
" '

WüMAM ,
R,itter in . O ,

llvrrn WlrivI»
Ileder dreissiA ladre dat er das Wort Oottss

mit grosser Uralt und idrendi ^deit Aexredi ^t und mit
dsredtem Nunde ^euZniss adZeleAt von der Herrlied-
lreit des LvanKelinms. Ilnriädiigen dut

^
er in üreude

und I^eid mit seinen derrlieden Oaden derutdend und
tröstend rmr Seite gestanden : segnend die Hände aut-
Aele^t ; den WeK der Wudrdeit und des Redens ^e-
2 siZt : Idnen allen tvird er aut immer unvei 'Aesslied
sein . Wir Lder, seine Ilnterxedenen , von denen er,
im LeZrisse in ein Oivilxtarramt üderrutreten, so KLN2
anders dat ^.dsodied nedmcn müssen, - als er und wir
es Aedaedt datten , steden mit der tiefKedeuZten Familie
an seinem Kar^e und dedlazen sein Linsedeiden aut-
riedti^ . desaia 55, 8— I I .

Kein Andenken werden wir stets in dldren
dalten .

Wilkvlmsdnvvii , 17 . Kextemder 1895 .

>» Um » stc imnlirstu Inbaßsünir

Narine -OderxLarrsr .

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hierzu eine Beilage .



Anlligr z« Ar .
22V des Wlhklmhamrr Tazeliktlrs.

is

Donaerstag . »e« IS . September 18SS.
Abonnements -Einladung .

Beim bevorstehenden Quartalswechsel wollen wir nicht ver¬
säumen, zum Abonnement auf das

„Wilhelmshavens * Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „Wilhelmshav . Tageül ." wird im neuen Quartal

den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein , den
Wünschen seiner zahlreichen Leser nach Möglichkeit gerecht
zu werden .

In der politische « Haltung des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drähtmeldung
zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser gelangen,
als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die Marine -Nachrichten werden in größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit gegeben. Ueber die Vorgänge im Kieler
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammteu Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelftände
geboten.

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benutzten „Wilh . Tagebl ."
bietet die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeiger »
in der Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag u. Expedition des „Mlh. Tagevl."
Aus Deutschlands großer Zeit.

Von Eugen Rahden .
- (Nachdruck verboten.)
XXX .

Die September -Wochen.
2 .

Nachdem die Männer der neuen Regierung die Ministerien
unter sich vertheilt hatten , beeilten sie sich , die Republik dem
übrigen Europa vorzustellcn . Dies geschah durch ein Rund
schreiben des Ministers des Auswärtigen , Jules Favre , an die
diplomatischen Agenten Frankreichs vom 6 . September . In
diesem Schriftstück, das es mit der Wahrheit ebensowenig genau
nahm , wie die kaiserliche Regierung vordem, wurde zunächst
betont , daß die jetzigen Männer der Regierung „ laut den Krieg
verworfen hätten ", daß man aber, „wenn der König von
Preußen den scheußlichen Krieg fortsetzen wolle, der ihm wenigstens
ebenso verhängnißvoll sein werde, wie Frankreich , die Heraus
forderung annehme . " „Wir treten keinen Fußbreit Erde , keinen
Stein unserer Festungen ab" , hieß es weiter , „ein ehrloser
Friede wäre ein Vernichtungskrieg nach kurzer Frist . Nach den
Forts die Brustwehren , nach den Brustwehren die Barrikaden .
Paris kann sich drei Monate halten und siegen , und wenn es
unterläge , so würde Frankreich , auf seinen Ruf aufstehend, es
rächen - es würde den Kampf fortsetzen und der Angreifer würde
dabei zu Grunde gehen. Das ist's , was Europa wissen muß ."

Diese schönen Redensarten konnten in Europa Niemand
täuschen, am wenigsten Deutschland . Wenn es etwa darauf ab
gesehen war , Deutschland zu veranlassen , die Hand zum Frieden
zu bieten, wenn man in Paris glaubte , allenfalls mit einer
anständigen Kriegsentschädigung loszukommen , so hatte man ohne
die Energie und Zielbewußtheit eines Bismarck und Moltke ge¬
rechnet, welche die Stimmung in Deutschland ganz genau
kannten . Diesmal wenigstens wollte und sollte man nicht mit
leeren Händen heim kommen und wenn jemals so war es jetzt
an der Zeit , die im tiefsten Frieden ehemals dem ohnmächtigen
Deutschland geraubten Länder sich wieder zu holen . Und da
gegen halfen nun einmal keine Bravaden , keine Sentimentalitäten
und kein Augenrollen . Hatte man in Paris an die Unter¬
stützung Europas appellirt , indem man erklärte , Europa könne
die Zerstückelung Frankreichs , den Angriff auf die „heilige Stadt "
Paris nicht Massen , so täuschte sich eben die Republik gerade so ,
wie sich Kaiser Napoleon getäuscht hatte . War man Wohl hie
und da, wie wir gesehen haben, vor dem Tage von Sedan nicht
abgeneigt gewesen , im günstigen Augenblicke Frankreich beizu
stehen , so war jetzt davon gar keine Rede mehr, nachdem man
es mit einer Regierung zu thun hatte , die, ebenso wie sie sich
aus eigener Machtvollkommenheit ernannt hatte , jeden Augenblick
durch die Macht der Straßenmenge hinweggefegt werden konnte
In England blieb man kühl bis an 's Herz hinan und fand cs
ebenso natürlich , daß Deutschland Elsaß -Lothringen beanspruchte,
Wie man es erklärlich gefunden hätte , wenn Frankreich im
Falle des Sieges das Rheinland sich angeeignet hätte . In
Rußland sah der Kaiser nach wie vor wohlwollend zu und in
Wien War es nach dem Tage von Sedan selbst für einen Grafen
v . Beust nicht mehr möglich , sich einzumischen, um so weniger,
als die deutschen Elemente Oesterreichs offen mit dem siegreichen
Deutschland sympathiflrten und das zu erhoffende neue deutsche
Reich mit Freuden begrüßten .

Italien aber, das beständig gezaudert hatte , das Anfangs
nicht ungern dem französischen Kaiser Hülfe geleistet hätte , konnte
jetzt, nachdem ihm die französischen Niederlagen und der Sturz
des Kaiserreiches den Weg nach Rom ebneten, nicht mehr mit
der Republik gemeinsame Sache machen. Es ist hier nicht der
Ort , näher auf diesen Theil italienischer Geschichte einzugehen,-
es sei nur gesagt, daß die italienischen Truppen am 20 . Septbr .
in Rom einzogen. Am 8 . Oktober gab es nur noch ein geeinigtes
Königreich Italien und wennschon der König von Italien nicht
direkt sagte, daß die deutschen Waffen auch diese Einigung
bewirkt hätten , so konnte doch von einer Theilnahme am Kriege
gegen Deutschland nicht mehr die Rede sein . Nur der alte
Freiheitskämpfer Garibaldi , bestochen von dem Namen
„Republik ", schloß sich Frankreich an, ohne jedoch, wie wir später
sehen werden, Lorbeeren zu ernten .

Zur selben Zeit da der alte Thiers von Paris aus eine
Rundreise an die europäischen Höfe antrat , um für Frankreich
Sympathien , wenn möglich Bundesgenossen zu werben , trat

Bismarck in einem von Rheims datirten Rundschreiben dem s admiral Delgado Parejo , ermächtigt, drei zur Verwendung an der
Exposü der französischen Regierung entgegen. Er wies darauf I klippenartigen Küste geeignete Dampfbarkassen und drei Schlepp-
Hin, wie Frankreich , und zwar nicht bloß der Kaiser, sondern
Volksvertretung und Presse ebenfalls , den Eroberungskrieg gegen
Deutschland begehrt hätten und sagte : „Wenn wir jetzt, ohne
Gebietsabtretung , ohne jede Kontribution , ohne irgend welche
Vortheile als den Ruhm unserer Waffen aus Frankreich ab-
zögen, so würde doch derselbe Haß , dieselbe Rachsucht wegen
verletzter Eitelkeit und Herrschsucht in der französischen Nation
zurückbleiben und sie würde nur auf den Lag warten , wo sie
hoffen dürfte , diese Gefühle mit Erfolg zur That zu machen" .
Nicht jeden Augenblick aber dürfe man der deutschen Nation
eine Anstrengung zumuthen, wie diejenige, welche sie jetzt mache .
Deutschland müsse materielle Bürgschaften haben und es sei
nothwendig , für Frankreich den nächsten Angriff auf die deutsche
und namentlich die bisher schutzlose süddeutsche Grenze dadurch
zu erschweren, daß diese Grenze weiter zurückgelegt werde und
die Festungen , mit denen Frankreich bisher Deutschland bedroht
habe, als defensive Bollwerke in die Gewalt Deutschlands kämen.

Unter diesen Umständen blieb nichts übrig , als der weitere
Kampf um diese Lande und Festungen . Und man mag nun mit
Recht von der Regierungsfähigkeit der neuen Machthaber Frank¬
reichs eine geringe Meinung haben, das muß man ihnen unbe¬
dingt zum Lobe nachsagen, daß sie, von glühendem Patriotismus
beseelt , keinen Augenblick zögerten, den nahezu aussichtslosen
Kamps aufzunehmen , einen Kampf, den die Klugheit vielleicht
widerrieth , den aber die Ehre der Nation gebieterisch forderte .
Und immerhin ist es eine Leistung, der man Anerkennung nicht
versagen darf , daß diese Nation , nachdem ihre regelmäßige
Armee bis auf geringe Reste zertrümmert worden war , noch
fünf Monate lang Widerstand leistete. Die Idee der repu¬
blikanischen Regierung war nun , die deutschen Heere vor Paris
und Metz festzuhalten, inzwischen neue gewaltige Heeresmaffen zu
organisiren und den Volkskrieg im Großen in 's Leben zu rufen .
Die Präfekten wurden durch Gambetta , den neuen Minister des
Innern , angewiesen, an nichts anderes zu denken , als an den
Krieg und diesem einen Gesichtspunkte alles andere unterzu
ordnen . Von der Regierung wurde eine Delegation abgezweigt,
welche von Tours aus den Widerstand organisiren sollte
Schwierig für die Regierung war es, daß sie von vornherein
mit jenen Elementen zu kämpfen hatte , welche später als die
„ Commune " auf die politische Bühne trat .

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Potsdam , 17 . Sept . Ter Kaiser hat die Reise nach

Rominten aufgeschoben , da die Hirsche noch nicht schreien . Er
wird am 19 . September Abends nach Rominten abreisen.

- ildparksta tion , 17 . Sept .
Sonderzuges gestern
getroffen.

Abend kurz nach
Der Kaiser ist mittelst
7 Uhr hier wieder ein -

Berlin , 17 . Septbr . Der bevorstehende Rücktritt des
Fürsten Hohenlohe wird in unterrichteten Kreisen immer be¬
stimmter behauptet und mit der Weigerung des Fürsten , ein
neues Ausnahmegesetz einzubringen, begründet . Als Nachfolger

Euleuburg wird bsfonders^ Graf ^ FMerseL . -werden- - Nach- sllren-Arwchvchsterneben dem Grafen
genannt .

Berlin , 16 . Sept . Der Kaiser hat der Glockengießerei
von Gustav Collier in Zehlendorf neun bei Straßburg erbeutete
französische Geschütze im Gewichte von 5500 Kilogramm über¬
wiesen , von denen heute eine Anzahl zum Guß von vier Glocken
für die neue evangelische Garnisonkirche in Hannover umge¬
schmolzen wurde . Die Geschütze tragen die Jahreszahlen 1840,
1847, 1849 , 1852 , 1853, 1855 und 1856 und dem entsprechend
die Initialen T . k . (Louis Philipp ), R . § .
Uranyums) und T. X . (Louis Napoleon) und drei von ihnen
die Inschrift Tidsitß , TgniitH und XratornitS . Auf den meisten
Geschützen befindet sich die Bezeichnung 8tr »8bouiA und auf
jedem einzelnen ein besonderer Name , wie T » Töouis , Ta
Lslis , Ta OöorAMö , Ta Lrutais, T» Xatlonals u . a.

Im nächsten Jahre wird das Königin Elisabeth -Regiment
Spandau verlassen und in die neuen Kasernen zu Westend-
Charlottenburg übersiedeln. An seine Stelle wird das Jnfant .-
Regimcnt Prinz Friedrich Karl von Preußen (8 . Branden -
burgisches) Nr . 64 nach Spandau verlegt . Dasselbe liegt jetzt
in Angermünde und Prenzlau .

Ausland .
Paris , 16 . Sept . Benedetti macht sich ans Memoircn -

schreibcn . Der französische Botschafter der im Aufträge seines
Ministers , des Herzogs von Gramont , im Juli 1870 dem König
Wilhelm die unverschämten Bedingungen stellte, die zum Kriege
führen mußten , giebt jetzt in der Plon ' schen Buchhandlung ein
Werk heraus , das „die Wahrheit über die Emser Vorgänge " ent¬
hüllen soll . Einige Kapitel sind bereits im Auszuge im „ Figaro "

erschienen . Doch enthalten sie nur wenig Neues . Natürlich
sucht Benedetti nachzuweisen, daß nicht die unverschämte
Forderung , die er im Aufträge seiner Regierung gestellt, sondern
die Mittheilung vom Abbruch der Verhandlungen , welche
Bismarck in geflissentlich verschärfter Form den europäischen
Mächten gemacht, den Krieg herbeigeführt habe. Seine Aus¬
führungen aber fallen angesichts der von ihm selber dargcstellten
Thatsachen in nichts zusammen

Madrid , 16. Septbr . Hervorragende Mitglieder der
Autonomistenpartei auf Cuba haben sich, wie ein englischer Be¬
richterstatter aus Havana meldet, übereinstimmend dahin ausge¬
sprochen , daß die Insel für Spanien nicht mehr zu retten sei,
wenn man sich in Madrid nicht entschließe , ihr vollständige
Selbstverwaltung zu gewähren . Die Autonomisten betheiligen
sich nicht am Ausstande, sie haben nicht zu den Waffen gegriffen,
aber sie shmpathisiren mit den Aufständischen und glauben an
deren Erfolg . Marschall Martinez Campos ist anderer Meinung .
Er beharrt dabei, die spanische Regierung könne den Cubanern
erst dann Zugeständnisse machen , wenn der Aufstand nieder¬
geworfen ist. Dieser Ansicht ist Canovas del Castillo , der gegen¬
wärtig in Santander weilt und dieser Tage erklärte , er werde
die Cortes für 1896 nicht eher einberufen, als bis der Aufstand
auf Cuba beendet ist . Aber eine so weitgehende Selbstständigkeit ,
wie sie die englischen Colonien besitzen, könne man Cuba niemals
zugestehen. Das soll Canovas der Königin -Regentin vor seiner
Abreise auseinandergesetzt haben, und Sagasta soll diese Ansicht
billigen . Marschall Martinez Campos , der von allem Anfang
an erkannt hatte , daß dem Ausstande auf Cuba nur durch Unter¬
bindung seiner Beziehungen mit den Aufstands -Ausschüssen in

Kämpfer anzuschaffen. Diese Fahrzeuge , die mit Schnellfeuer -
Kanonen ausgerüstet werden, sind dazu bestimmt, auf die aus
Amerika kommenden Freibeuterboote Jagd zu machen , weshalb
ie auch ebenso wie die großen Kriegsschiffe mit Scheinwerfern
versehen sind .

London , 16 . Sept . Japan macht nach Beendigung des
chinesisch -japanischen Krieges nicht nur die größten Anstrengungen ,
eine Flotte zu vermehren , um den russischen Flottenkräften in

den ostasiatischen Gewässern das Gleichgewicht zu halten , sondern
üßt auch wichtige Entschlüsse für den weiteren Ausbau seiner
Landmacht, und man darf bei der Energie , die die Javaner seit
einer Reihe von Jahren bei der Stärkung ihrer Wehrkraft ent¬
wickelt haben, mit Bestimmtheit annehmen, daß die neuen Ent¬
schlüsse auch zur Durchführung gelangen werden und schon in der
Ausführung begriffen sind .

London , 16 . September . Aus Futschau erfährt das
Rcuter '

sche Bureau , daß in den Arbeiten der wegen der Vor¬
fälle von Kutscheng eingesetzten Untersuchungs - Kommission infolge
der Verschleppungstaktik der chinesischen Beamten Stillstand ein¬
getreten sei.

Mar in e.
— Berlin , 17 . Sept. Dem bei der Botschaft in London

als Militär - und Marineattachö kommandirten Korv .-Kapt .
Gülich ist der Kronenorden 3 . Kl. verliehen.

Lokales .
Wilhelmshaven , U7 . Sept . Gelegentlich des Sedanfestes

ist wiederholt die Frage aufgeworfen , wie mit Orden , Ehren¬
zeichen und verliehenen Denkmünzen beim Tode des Inhabers
zu verfahren sei. Die geltenden Bestimmungen sind nur
wenig bekannt . Alle Orden und die königlich preußischen
Ehrenzeichen sind nach dem Ableben ihrer inländischen Besitzer
von den Hinterbliebenen oder der Vorgesetzten Behörde rmt
Anzeige des Todestages der Verstorbenen unmittelbar an die
General - Ordens - Kommission zu Berlin einzusenden. Diese
Bestimmung gilt auch für die Insignien des Eisernen Kreuzes
und des kaiserlich russischen St . Georgordens 5 . Kl . Von der
Rückgabe sind ausgeschlossen : Ordensdekorationen in Brillanten ,
Duplikate , französische Orden und fremde Verdienstmedaillen,
das Rechtsritterkreuz des Johanniterordens , die Erinnerungs¬
kriegsdenkmünze von 1863, das Verdienftkreuz für Frauen und
Jungfrauen , die Krönungsmedaille , die Kriegsdenkmünzen für
1864 und 1870/71 . Diese verbleiben der Familie zum An¬
denken , ebenso Dekorationen am Erinnerungsbande . In den
Kirchen sind folgende Denkmünzen aufzubewahren : Die Kriegs¬
denkmünzen von 1813 , 1814 und 1815 , das Düppeler Sturm¬
kreuz , das Alsenkreuz, das Erinnerungskreuz für 1866 . Das
Erinnerungskreuz für Offiziere und die 3 . Klaffe der Militär¬
dienstauszeichnung sind in das Bekleidungsamt des VI . Armee¬
corps zu Breslau , die Landwehrdienstauszeichnung 1 . Kl . an
das Bekleidungsamt des Gardecorps zu Berlin abzuliefern .
Fremde Orden können dem Auswärtigen Amte überreicht

vrmi" 2S ^ SM . rsn
und vom 28 . Mai 1842 sind den Hinterbliebenen von Inhabern
des Allgemeinen Ehrenzeichens , des Militär -Ehrenzeichens 1 .
und 2 . Klaffe und des Rothen Adlerordens 4 . Klaffe bei der
Rücklieferung derselben von der General - Ordenskommission
ein Betrag von 9 bezw . 45 Mk . zu zahlen, falls die Be¬
dürftigkeit der Hinterbliebenen durch ein Attest der Ortsbehörde
nachgewiesen wird . Bei Verleihung einer höheren Klaffe der
Orden und Ehrenzeichen wird die niedere zurückgegeben , aus¬
genommen, wenn die niederen Klassen im Kriege verliehen sind .
Außer diesen macht auch das Eiserne Kreuz und das Allge¬
meine Ehrenzeichen eine Ausnahme ) die niederen Klassen werden
nicht abgelegt.

Vermischtes .
—* Hamburg , 15 . Sept . Zur Durchbrechung des

Sperrdammes des neuen Cuxhavener Hafens ging heute der
Staatsbagger Nr . 1 von hier nach dort ab . Derselbe wird
alsdann auch eine weitere Tiefbaggerung des Hafens vornehmen,
so daß letzterer noch im Winter den in Frage kommenden Schiffen
den längst ersehnten Schutz bieten kann . Bei starkem Eisgänge
in der Elbe mußten die Schiffe bisher vor der Elbe vielfach
umkehren und nach der Weser gehen , auch gewährte die Rhede
von Cuxhaven den Schiffen zur Winterzeit nicht den genügenden
Schutz. Ausgeschachtet ist der neue Tiefhafen bis jetzt auf 6 m
unter Null und es soll im nächsten Jahre noch 3 in tiefer ge¬
baggert werden, wodurch dann eine Tiefe von über 30 Fuß bei
gewöhnlichem niedrigem Wasserstande erreicht sein würde .

— * Eine große Erbschaft hat die Stadt Berlin angetreten .
Ein Rentier Schmidt hatte vor seinem Tode bestimmt, daß,
wenn eines seiner Kinder ohne Nachkommen stirbt , das auf das
betreffende Kind entfallende Erbtheil an die Stadt Berlin zur
Begründung eines Kinder -Asyls übergehe. Nachdem nun einer
seiner Söhne hier in Berlin ohne Nachkommen verstorben ist, ist
dessen Erbtheil in Höhe von etwa 900 000 Mk . der Stadtge¬
meinde zugefallen, welche Summe nunmehr zur Gründung eines
Kinder-Asyls unter dem Namen Schmidt - Gallus -Stiftung Ver¬
wendung finden soll . Die Stiftung soll in erster Reihe den
Zweck verfolgen, Findlinge , d . h . solche Kinder, welche „aufge¬
funden" werden und deren Eltern unbekannt und nicht zu er¬
mitteln sind , in das Kinder -Asyl aufzunehmen.

—* Wien , 16 . Sept . Am 13 . und 14 . September
kamen in Tarnopol 3 und in Zbaraz 1 Choleratodessall vor .
Bei einer am 11 . September in Bucnov verstorbenen Person
wurde ebenfalls Cholera constatirt .

— * London , 13 . Sept . Einer Privatdepesche zufolge ist
der Dampfer „Windward ", welcher am 11 . Juni 1894 vom
Hafen Greenhithe zu einer Forschungsreise nach dem Nordpol
abging, in Wardö eingetroffen. Ein gegen Mitternacht einge¬
troffenes Telegramm besagt, daß von der Expedition Aakson in
der Eisregion drei Mitglieder umgekommen sind . Die Ex¬
pedition hat für die Wissenschaft höchst interessante Entdeckungen
gemacht. _

Lilterarisches .
Unter den vielen alljährlich sich einstellenden Kalendern ist der nunmehr

in seinem 3S . Jahrgange bei der Verlagsanstalt (vorm . I . F - Richter) er¬
schienene „ Neue Hamburger Reform -Kalender " stets allgemeiner
Theilnahme gewiß . Kalendarium , Genealogie, nach amtlichen Angaben ver-

NordaLerika erfolgreich zstr steuern sei, hat nun endlich die hierzu MAHm
-arUve

^
nöthlgen Maßregeln durchgesetzt . Die spanische Regierung hat >dichten und Anekdoten . Der Preis des Kalenders von 20 Pf . erscheint außer-
den Oberbefehlshaber der Marinestation in Havana , Kontre - ordentlich billig.
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Verdingung .
1 . Die Maler - und Glaser -,
2 . die Dachdecker -,
3 . die Schmiede - und Eisen -,
4 . die Klempner -,
5 . die Ofensetzerarbeiten

für Neubauten aus Wangero og sollen
am 27 . September 1895 , Vormittags
113/4 Uhr , öffentlich verdungen werden

Bedingungen können gegen je 1,20
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 9 . Sept . 1895
Kaiserliche Werft ,

Aöth . für Merw. -Angekegenheiten .
Die Lieferung von 374 Stück Hänge

matts -Matratzen mit Fiberfaserfüllung
soll im Wege der Submission ver¬
dungen werden . Offerten sind versiegelt
und mit der Aufschrift : „ Angebot am
Matratzen " versehen bis zu dem am
21 . Septbr . d . I ., Vorm . 11V , Uhr ,
im Bureau der Unterzeichneten Ver¬
waltung anstehenden Termin hierher
einzureichen .

Die Bedingungen liegen in der Re¬
gistratur der Unterzeichneten Verwal¬
tung zur Einsicht aus , auch können
dieselben gegen Einsendung von 0,50 M .
in Abschrift bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 11 . Sept . 1895 .
Kaiserliche

Marine -Garsison -Berwattung

Forderungen
an die Seekadettenmefle S . M.
S . „Weitzevbnrg"

find um¬
gehend einzureichen. Forderungen
nach dem 20. d . M. eingereicht,
können nicht berücksichtigt werden.

Ser NvWvsrslella .
Zu vermiethen

auf sofort eine Herrschaft ! . I . Etage « -
WolMMtg , bestehend aus 4 Zimmern ,
1 Küche mit Speisekammer nebst
Balkon , Mädchenkammer und Keller ,
Wallstraße 24 », ferner eine Herrschaft !.
Wohunng , erste Etage , Göker - und
Viktoriastraße , bestehend in 8 Zimmern ,
Küche nebst Zubehör zum 1 . November
event . auch früher , auch kann Pferde¬
stall und Wagenremise auf Wunsch
beigegeben werden .

So ^ NINSNN ,
Wrsenftraß e .

Herren-ZuguLchnürschuhe

Zu vermiethen
eine 5räum . Etageawohnnng mit
allem Zubehör , Bismarck - und Göker -
straßen -Ecke.

F . Barschat , Bismarckstr . 23 .

Lu vermiethen
zum 1 . November mehrere 5 -, 4 - und
3räumige Wohnungen , sowie ein
Lade « mit schöner Wohnung in meinem
Neubau , neue Wilhelmshavenerstr . 25 .

Näheres
A . K . Ahreuds , u . Wilhelmsh .-Str . 24 .

Berliner Hof .
Hübsch möblirte Zimmer mit

und ohne Pension sind preismäßig zu
haben .

Ulbert : Hioms -s .

Gin Laden,
Wall strafte 24»,

in welchen ein flottes Möbelgeschäft
betrieben wird , ist zum 1 . November
miethfrei . A . Bvrrma « « , Börsenstr .

Zu vermiethen
gut möbl . Wohn - u . Schlafzimmer .

Kastnostr . 5 am Hafen .

Zu vermiethen
eine 5räumige Etagentvohurmg
mit Zubehör .

G . Henkel , Wallstr . 4 .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer zum 1 . Okt .
für ein oder zwei Herren .

Neue Wilhelmshavenerstr . 5, I .

Zu vermiethen
zwei möbl . große Zimmer , auch
einzeln , I . Et ., Per gleich oder 1 . Okt . ,
gegenüber dem projektirten Marktplatz .

Bismarckstraße 18 » .

Billig zu verkaufen
ein Breakwage « mit Verdeck , ein
do . als Milch - oder sonst . GeschäftS -
wagen passend , ein Unterwage «
mit Federn zu jedem Zweck paffend ,ein 2räd Handwagen .

I . A . Tapken , Banterstr . 14 .

2 » » VTühLvnKsarlen .
Donnerstag , den 19 . Septbr. :

Oonotzrt mit lllloktolMllätzill kul!
Es ladet ergebenst ein

Anfang 8 Uhr .

k

.MiKkeit"
zu Kopperhörn.

VI . SUttALKSlosI
am 21. September 18SS,

keßeümll m Vooverl, SodLÄllrllell, Vorträgen,
^

Msksmpk ll. Ls!!.
ggAf

" im Saale des Herrn Herrmanczhk .

Kassenöffnung 7 Khr . — Anfang 8 Uhr .
Eintrittspreis 40 Pfg. « all 1 Mark.

Es ladet freundlichste ein

- cv Vorstand .

XL . Karten im Vorverkauf » 30 Pf . sind bei den Herren
Gastwirthen Maas und Kerrmanczyk , sowie bei sämmtlichen
Mitgliedern zu haben . D . O .

ü

i

Wsudmv

/

empfiehlt billigst

^. « .SvUrols .
derisken llurok jeliekuciihsnlilukigu .poslLnslsit :

eimoksil -
-

IUustri6rt68
'
Uoodell - §

kür Ls MmM . §

Visn — Verlag lies Universum — vresäen .

Wirklich belebend u. erquickend
wirkt nur ein Getränk aus Kaffee , nicht aus Getreide usw .

Wer Kaffee trinkt und dessen Geschmack verbessern , ihn also voller und weicher
machen wilsi verwende dazu reinen Cichorien und zwar nur den Anker -Cichorien der'eit 1819 bestehenden weltbekannten Fabrik von Dommerich <L Co . inMagdeburg -
Buckau . Der Wahlspruch dieser Firma ist : Reine Waare unter richtigem Namen .

empfiehlt für Mittel - und Volksschule ,
L 25 und 15 Pfg .

I! Ie üuMliellei 'öi ÜS8 Isgebl .
Gesucht

auf sofort oder November ein Lehr -
ing.

lt . » . Unttvl , Schmiedemeister ,
Loh bei Rastede .

Feieckgs ivegeii
bleibt mein Geschäft von
Donnerstag bis Freitag
Abend S Ulik KV-

Larisl.

I '
kLimULllM klsuslnäl

Msoklsnbu »'» ,

Die Agentur unserer Gesellschaft für
Wilhelmshaven , Bant und Umgegend
haben wir unserm langjährigen Unter
agenten

Kelim v . 0. krenods.
Want , Aunenffr . 1,

übertragen , was wir hiermit zur all¬
gemeinen Kenntniß bringen .

Oldenburg , im Septbr . 1895 .

WöNb . Vsp8lLilK !
' lM8 - KS88ll8l : !lSll

Die General Agentur .
I . A . : C . Rumpfs .

Bezugnehmend auf vorstehende An¬
zeige empfehle ich mich zur Uebernahme
von Feuer - und Glasversicherungen für
obige Gesellschaft zu billigen und festen
Gebühren . Vorkommende Schäden
werden schnell und bestens beordnet .

Bant , im Septbr . 1895 .

V O .
Agent der Oldenburger Versicherung ?-

Gesellschaft ,
Ameastratze Nr . 1.
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Special - Ausschank
bei

» ob . HVo» ,
Köuigstratze .

sowie Reparaturen rasch und billig .
Korbmacher O . Vlv « « « ! « ,

Königstraße 51 .

Adrcßtücher
hält stets am Lager
üie Kmüllrmüerei ckes Taaebl.

Th . Süft .

22V « Mk .
werden zum Novbr . d . I . als zweite
Hypothek von einem sicheren Geschäfts¬
mann gesucht eventuell können auch
Bürgen gestellt werden . Offerten bitte
an die Exped . d . Bl . abzugeben .
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petrolenm ,
barrelweise , zu Bremer Tagespreisen ,
empfiehlt

X . ösgvmsmi.
Wollgarne ,
gute Qualität , per Gebind 4, 5 und
6 Pfennig . AlNIlvr,

Gökerftrafte S .
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Nllr WM kaar !
Empfehle schöne Schweiburger

in Schlagen ä Pfd . 95 Pfg .,
ferner große frische

L Stiege 100 Pfg .

s . Julius ,2. Hinterstrafte 2.
I> « sdig K Vsvlrpulvs »'

ist das beste , Packet L 10 Pf . bei

Redaktion« Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 1« .)

laiMckmW -Miit «.
WMslchre.

Beehre mich hiermit den hochgeehrten
Herrschaften von Wilhelmshaven , Neu¬
ende und Umgegend ergebenst anzu¬
zeigen , daß ich am Donnerstag , den
17 . Oktober in Wilhelmshaven im
Lokale des Herrn Schladitz , „ Rheinischer
Hof "

, sowie in Neuende im Lokale
des Herrn Wiegmann am Sonnabend ,
den 6 . Oktober d . I . , einen

des Nachmittags für Kinder u . Abends
für Erwachsene , eröffnen werde , wozu
ich höflichst einlade .

Gest . Anmeldungen erbitte in sel¬
bigen Lokalen , woselbst Näheres zu
erfahren ist, machen zu wollen .

Hochachtend

Mi . Vk. Kvsnks,
gepr . Tanz - u . Anstandslehrer .

's Ilistillli,
Kaunover , Kedmigffr . 13 .

Renommirteste und besuchteste Vor¬
bereitungsanstalt für all « Militär -
« ud höhere « Schul -Examina
incl . Aditurinm . Im letzten Schul¬
jahre erlangten 54 Zöglinge der An¬
stalt ihre resp . Prüfungen . Im
Sommer 1895 war die Anstalt von
1VL Schülern besucht . Aufnahme von
Quartareise an . Pension u . gewissen¬
hafte Beaufsichtigung . Prospekte und
nähere Mittheilungen d . d . Direction

8 t u mb eng .

Kinderwagen ,
Mnderbetrstellen,
Mnderbadewaulien .« abykörbe,
Soxhletapparate,
Nachtlampe«.
Wärmflasche «,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

bestes jetzt existirendes Licht , empfehle
zu nachstehendem Preis :zu nachstehendem Preis :

1 kompl . Apparat kostet 8,50
1 „ Bedachung m . Schützer 2,35
1 Opalkugel 1,15
1 Jena -Chlinder 0,70
1 guter gewöhnlicher Cylinder 0,28
1 Glimmercylinder 0,90
1 Ersatzglühkörper 1,80

6 . Liechst Mechaniker,
Rormstrafte 4L.

Maschendici
unter vollkommenem Luftabschlnft
mit KohIensSrrrrdrnrk u « e « este «
Giökühlapparate « abgezogen ,
offerire frei Haus in Vz ^ Flaschen .
40 Fl . Helles Tafellagerbier M . 3, —-
20 „ „ „ „ 1,50
1 ^ // // // // 1 /
33 „ MrsteubkS « nach

Münchener Art „ 3, —
16 „ Fürstenbran „ i,5o

v . 4. Knnolitk,
Telephon Nr . 9 und 55 .

SSmmtliche
Mel zur AmkOße-e:

Binden,
Berdavdwatte«,
Gnmmiwaare »,
Jrrigatenre,
Gnmminnterlage «

empfiehlt

kiek , stetimann ,
Drogenhandlung ,

Bisrvarckstratze .
Was jede Hausfrau wissen soll ,

ist , daß Kuhmilch , soll das Kind
sie leicht verdauen , Zusatz von

TimpeS Kindernahrnua
haben muß , zu ca . 50 v/g in
Wasser löslich . 10,000 Aner¬
kennungen ! Packet 80 und 150
Pf . bei

Richard Lehman « .

ükvstt Mil

0,-. ovlNsi' '»
L»«stxuivvr st 10 ktz .

L « l - ullv »», LismarostsIrLWs .
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